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Ruth Heggli, Sennwald, auf ihrem Wallach Soulman II.

Werdenberger Spitzenleistungen
Im Kalender der Dressur- und Springreiter standen am Wochenende die Turniere in Altstätten und Sargans auf dem
Programm. Für Mitglieder des RV Werdenberg resultierten viele Spitzenklassierungen.

PFERDESPORT. Das diesjährige
Rheinwaldspringen des RV Gon-
zen bot den Paaren Startmög-
lichkeiten in den Kategorien B75
bis R/N115. Gleich in beiden
Prüfungen der Kategorie B75
blieb Conny Besmer (Grabs) mit
Coco Cool fehlerfrei. Karin Gill-
mann (Grabs) mit ihrem Pferd
Noldi musste sich in der ersten
dieser beiden Prüfungen 4 Straf-
punkte notieren lassen, blieb
aber dann in der zweiten Prü-
fung fehlerfrei. In der mit 60 Star-
tenden besetzten Prüfung der
Kategorie B95 ritten Nicole Näf
(Grabs) mit Teoden und Milaine
Uhlig (Vaduz) mit Candy auf die
Plätze 11 und 12.

Dressurreiter in Altstätten

Auf der Anlage des KV Ober-
rheintal in Altstätten fanden die
Konkurrenten dank der Arbeit
der Helfer unter der Leitung von
Jules und Christina Dietsche,
beste Bedingungen vor. OK-Mit-
glied Christina Dietsche krönte
mit ihrem Pferd Waldzauber den
Anlass mit ihrem Sieg im Pro-
gramm M22. Sie verwies Kerstin
Schwald (Mauren) und Sibylle
Nüesch (Balzers) auf die weite-
ren Plätze. In nicht wenigen der

vorangegangenen Prüfungen ga-
ben die Dressurreiterinnen des
RV Werdenberg den Ton an: Eine
ideale Startmöglichkeit auch für
junge Reiter und Pferde mit
weniger Turniererfahrung bot die

Prüfung am Samstagnachmittag.
Das geforderte GA03 beendete
Isabella Ospelt (Sax) mit ihrem
6jährigen Oldenburger Don Dia-
mond, auf dem 2. Platz, hinter
Herbert Süess aus Weinfelden.

Ruth Heggli beendete die Prü-
fung mit ihrem erst 5jährigen
Wallach Soulman II auf dem 5.
Rang. Daniela Walcher (Schaan)
gewann mit ihrem Pferd Anstand
das GA03 der Stufe I mit 65,67

Prozent und ritt im darauf fol-
genden GA06 auf den 6.Rang. Da-
mit konnten sich die beiden für
den OKV-Final in Werdenberg
qualifizieren wie auch mit Mela-
nie Jäger (Haag) eine weitere
RVW-Reiterin, welche den 8. und
3. Rang erreichte. Zur Freude von
Vereinspräsident Hans-Jürg Senn
ritten mit Bettina Schlegel (Ränge
3 und 2) und Fabienne Schadegg
(Ränge 11 und 3) zwei weitere in
die vorderen Plätze.

Doppelsieg für Schwendener

Die darauf folgende L-Prüfung
konnte Ruth Kranz-Candrian (Va-
duz) mit 70,00 Prozent für sich
entscheiden, Eleonore Ospelt
(Sax) auf Sunny Boy klassierte
sich auf dem 4., Ruth Heggli
(Sennwald) mit Franziska auf
dem 6. Rang. Den 5. Rang teilten
sich die beiden Werdenberger
Reiterinnen in der darauf folgen-
den Prüfung L16.

KeinVorbeikommen gab es am
Sonntag an Nadine Schwendener
(Grabs) mit Schmuckstück,
welche beide Prüfungen der
Stufe II für sich entscheiden
konnte und so den Doppelsieg
im Rheintal in Altstätten reali-
sieren konnte. (ms)

Vier Goldmedaillen für Buchser
Schwimmerin Tara Lukic
SCHWIMMEN. Kürzlich nahm der
SC Flös an den regionalen Nach-
wuchs- und Juniorenmeister-
schaften in Romanshorn teil. Tara
Lukic zeigte sich in bester Form
und dominierte in allen Diszipli-
nen, an denen sie am Start war.
Mit vier Goldmedaillen hatte sie
alle Erwartungen übertroffen.

Noch zwei Wochen trainieren

Lukic startete über 100 Meter
Freistil, Delphin, Brust und Rü-
cken und dominierte die Rennen
sowohl im Vorlauf wie auch im
Final klar. Dabei gelangen ihr
sogar drei phantastische Club-
rekorde. Sie schaffte 100 Meter
Brust in 1:28,45, 100 Meter Del-
phin in 1:14,96 und 100 Meter
Freistil in 1:08,13. Für Lukic stehen
nun noch knapp zwei Wochen
Training zur Verfügung, bis sie
sich an den Nachwuchs-Schwei-
zer-Meisterschaften in Schaff-
hausen mit den Besten ihres Jahr-
gangs messen darf. Bis dann wird
sie noch fleissig in Hallen- und

Freibädern in der Region trainie-
ren, um dann auch in Höchst-
form an den Start gehen zu
können.

Die zweite Flöserin, die sich
für die Schweizer Meisterschaften
qualifiziert hat, Natalia Feringa,
erreichte in Romanshorn eben-
falls einen Finalplatz über 100
Meter Rücken. Mit 1:17,83 wurde
sie gute Siebte. Über 200 Meter
Rücken schaffte sie es mit 2:49,73
auf Rang vier und über 200 Meter
Lagen mit 2:48,02 auf Rang fünf.

Knapp an einer Medaille vor-
bei schwamm Kevin Feurer. Er
schaffte es über 100 Meter Del-
phin im Vorlauf, wo er auch eine
persönliche Bestzeit schwamm,
auf Rang drei. Im Final gelang es
ihm zwar noch einmal, seine
Bestzeit zu unterbieten, aber es
reichte nicht, um den Podest-
platz zu halten. Er musste sich
nach einem spannenden Rennen
mit dem vierten Rang begnügen.
Auch Sandra Wüst schwamm
über 100 Meter Rücken knapp an

einer Medaille vorbei. Sie wurde
mit 1:26,05 Vierte, dies aber
ebenfalls mit einer persönlichen
Bestzeit.

Persönliche Bestzeiten

Drei persönliche Bestzeiten
gelangen Michaela Leitinger. Sie
schwamm 100 Meter Freistil in
1:14,89 und wurde Zehnte. 400
Meter Freistil schaffte sie in
5:33,18, was mit dem siebten
Rang belohnt wurde. Auch die
200 Meter Lagen gelangen ihr op-
timal, sie schwamm sie in 3:04,81
und wurde Achte. Ausserdem
durfte sie sich über einen fünften
Platz über 100 Meter Delphin
freuen.

Zwei weitere fünfte Plätze
schaffte Felix Schilling jeweils
über 200 Meter Freistil und 100
Meter Rücken. Beide Disziplinen
schwamm er mit persönlichen
Bestzeiten. Benjamin Menzi ge-
lang eine persönliche Bestleis-
tung über 100 Meter Freistil, die
er in 1:27,93 absolvierte. (mw)

Bild: pd

Tara Lukic stand gleich mehrmals zuoberst auf dem Podest.
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Rick Gibsons, der Sieger in Bad Ragaz.

Rick Gibsons triumphaler
Start-Ziel-Sieg
GOLF. Am Freitagmorgen früh als
Erster ins 18. Bad Ragaz PGA
Seniors Open gestartet, war Rick
Gibson am Sonntag der letzte,
der seinen Ball aus dem Loch am
18. Grün fischte – und derjenige,
der für die drei Turnierrunden
sechs und mehr Schläge weniger
gebraucht hat als die gesamte
Konkurrenz. Der Kanadier si-
cherte sich beim grössten Golf-
turnier der Deutschschweiz den
Siegercheck über 42 000 Euro.
Mit 17 Schlägen Rückstand auf
den überragenden Sieger Rick
Gibson beendete der Schweizer
André Bossert sein erstes Heim-
turnier bei den Ü50-Professio-
nals im Mittelfeld, genauer im
32. Rang. «Bossy» haderte mit
seinem Putting.

Chancenauswertung missriet

«Tee to Green», wie die Golfer
sagen, war André Bosserts Spiel
in den drei Runden des 18. Bad
Ragaz PGA Seniors Open auf
dem Par-70-Kurs hervorragend.
Er traf mit seinen Abschlägen
nahezu alle Fairways und am
Wochenende mit den Annähe-
rungsschlägen 31 von 36 Greens.

Das wiederum bedeutete, dass
er sich viele Möglichkeiten für
Birdies eröffnete. Die Chancen-
auswertung jedoch missriet dem
50-Jährigen bei seinem ersten
Start am traditionsreichen, mit
280 000 Euro dotierten Bad Ra-
gazer Turnier, dem einzigen
European-Senior-Tour-Event der
Schweiz, fast durchwegs.

«Es ist so ein tolles Turnier
hier und der Platz ist in einem so
hervorragenden Zustand. Ich
kann nicht begreifen, wieso
mein Putten so schlecht war»,
sagte Bossert nach der Final-
runde.

Gibson war zu stark

Rick Gibson, der 52jährige Ka-
nadier aus Calgary, war diese
Woche in Bad Ragaz eine Klasse
für sich. Er sprach zwar nach
jeder Runde davon, wie nervös
er sei, dennoch baute er seinen
Vorsprung mit seinem sehr ruhi-
gen Spiel kontinuierlich aus. Zu-
letzt liess er den zweitplazierten
Iren Denis O’Sullivan um sechs
Schläge hinter sich. Im Kampf
um den Siegercheck konnte nie
Spannung aufkommen. (pd)

Über 300
Veteranen im
Schiessstand
SCHIESSEN. In der Wiler Schiess-
anlage Thurau ging der Vetera-
nentag des St. Galler Veteranen-
verbandes mit über 300 Teilneh-
menden erfolgreich über die
Bühne. Präsident Jakob Büchler
vom St. Galler Kantonalschützen-
verband lobte die Freiwilligen-
einsätze der Veteranen.

Ein toller Rahmen

Beim Kantonalen Veteranen-
tag, der im Rahmen des 62.
St. Galler Kantonalschützenfestes
durchgeführt wurde, stimmte
alles: Prächtiges Sommerwetter,
eine tadellose Organisation und
ein stimmungsvoller Abschluss
mit dem musikalisch umrahm-
ten Absenden. Bereits am Mittag
nutzten die ersten Schützen das
Verpflegungs-Angebot der Fest-
wirtschaft. Um 13 Uhr ging der
Schiessbetrieb in den 300m-,
50m- und 25m-Anlagen los.
Nach knapp vier Stunden fiel der
letzte Schuss.

Als ältester Ehrenveteran
schoss Hugo Gamper aus Stett-
furt das 50m-Programm. In der
300m-Konkurrenz erreichten fast
74 Prozent aller teilnehmenden
Schützinnen und Schützen ein
Kranzresultat. Bei den Pistolen-
schützen lag die Auszeichnungs-
quote bei knapp 60 Prozent. (pd)

Die erfolgreichen Schützen aus
dem W&O-Gebiet

Einzelkonkurrenz Gewehr 300 m, Kat. A:
1. Zogg Heinz, 1953, Schwarzenbach, FG,
99; 6. Schweizer Jakob, 1947, Nesslau, Std,
96; 10. Lenherr Josef, 1950, Gams, Std, 95;
13. Bösch Heini, 1936, Ebnat-Kappel, FG,
94; 14. Klemmer Gerd, 1942, Gams, FG, 94;
23. Scherrer Josef, 1946, Gams, Std, 92; 28.
Vetsch, Florian, 1941, Gams, FG, 92.

Einzelkonkurrenz Gewehr 300 m, Kat. D:
1. Hollenstein Wilhelm, 1947, Wängi, 90-57,
97; 16. Scherrer Hans, 1936, Gams, Ka, 93;
29. Som Johann, 1942, Azmoos, Ka, 91; 35.
Eggenberger Hans, 1953, Azmoos, 90-57,
90; 50. Zogg Hans, 1936, Fontnas, Ka, 89;
64. Gabathuler Hansjakob, 1949, Buchs,
90-57, 88; 76. Küng Rino Josef, 1946,
Azmoos, 90-57, 87; 78. Pfiffner Martin,
1948, Azmoos, Ka, 87; 86. Berger Heinrich,
1945, Trübbach, 90-57, 86; 89. Schmid Fritz,
1947, Sax, 90-57, 86.

Einzelkonkurrenz Pistole 50 m:
1. Strub Werner, 1946, Weesen, FP 95; 6.
Müller Hans, 1944, Buchs, SPK, 91; 10.
Rhyner Heinrich, 1949, Buchs, FP, 89; 16.
Scherzinger Anton, 1948, Haag, SPK, 86.

Einzelkonkurrenz Pistole 25 m:
1. Widmer Franz, 1950, Wil, SPK, 99; 11.
Rhyner Heinrich, 1949, Buchs, SPK 92; 20.
Scherzinger Anton, 1948, Haag, SPK, 86.

Birchmeier läuft
auf Rang 7
BERGLAUF. Kann man drei Berg-
marathons in vier Wochen auf
Topniveau laufen? Diese Frage
stellte sich Ralf Birchmeier
(Buchs), als er am 5. Juli zum
Zermatt Marathon antrat. Zu-
rückzulegen galt es dabei 1944
Höhenmeter. Die Antwort nach
diesem Rennen auf die eingangs
gestellte Frage: Es geht, ist aber
körperlich und psychisch extrem
anspruchsvoll. Ralf Birchmeier
klassierte sich in Zermatt auf
Rang 7 (overall) in 3:17. Zuvor
hatte er am 14. Juni den LGT
Alpine Marathon (1870 Höhen-
meter) auf dem 2. Rang (overall)
und am 28. Juni den Graubün-
den Marathon (2751 Höhenme-
ter) ebenfalls auf dem 2. Rang
(overall) absolviert.

Am 13. Internationalen Zer-
matt Marathon waren Athleten
aus 53 Ländern am Start und
absolvierten entweder den Halb-
marathon oder den konventio-
nellen Marathon. Birchmeiers
Ziel war eine Top-Fünf-Klassie-
rung. Das gelang ihm nicht ganz,
doch als Siebter überquerte er er-
schöpft, aber als bester Schwei-
zer die Ziellinie. In Anbetracht
der Strapazen der vergangenen
Wochen ist Birchmeier mit die-
sem Resultat zufrieden. (wo)


